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Glückwünſche der Reichsregierung
Dr. Geßler über die Kufgaben

der Reichsbangz
Berlin, 2.

Die Reichsbank feierte ihren 50. Geburtstag. An der Feſt-
ſitzung aus Anlaß des 50jährigen Beſtehens nahmen teil neben
dem Direktorium, dem Generalrat dem Zentralausſchuß, den
Reichsbankdirektoren der ſelbſtändigen Provinzanſtalten, den
Leitern der Berliner Dienſtſtellen und den Vertretungen der Be-
amten, Angeſtellten und Arbeiter der Bank, Vertreter der Reichs-
regierung, des Reichsrates, des Reichspräſidiums, ſowie Delegierte
der amtlichen Jntereſſenvertretungen von Jnduſtrie, Handel, Land
wirtſchaft und Handwerk.

Der Feſtſaal glich einem Blumenmeer. Zahlreiche amtliche
und private Stellen, die mit der Reichsbank in Fühlung ſtehen,
hatten zu dem 50. Geburtstage Blumenarrangements
geſandt, daneben ſind aber noch eine Reihe anderer Geburtstags-
geſchenke eingelaufen.

Der Reichsbankpräſident
Dr. Schacht

betonte in ſeiner Begrüßungsanſprache, daß die Reichsbank dem
Ernſt der Zeit entſprechend den Tag nicht durch eine große und
laute Feier, ſondern durch einen einfachen Akt im klein-
ſten Kreiſe begehe. Er gedachte dankend der vielen ver-
trauensvollen und wohlwollenden Helfer, welche die Reichsbank
bei ihrer Wiederaufbauarbeit im Dienſte der Geſamtwirtſchaft ge
funden habe. Er unterſtrich beſonders die enge Gemeinſchaft, in
der die Bank ſich hierbei mit der Reichsregierung und den ver-
antwortlichen Führern der deutſchen Wirtſchaft befunden habe
und noch befinde. Der Reichsbankpräſident gab bekannt, daß das
Reichsbankdirektorium eine mit Zifferntafeln verſehene Denk-
ſchrift über die Entwicklung der Reichsbank während der
letzten 25 Jahre herausgegeben und ferner in Anerkennung
der hingebenden Arbeitsfreudigkeit ihrer Beamten, Angeſtellten
und Arbeiter während der verfloſſenen Jahre der Generalver-
ſammlung die Schaffung eines beſonderen Wohlfahrts-
fonds in Höhe von einer Million Reichsmark vor-
ſchlagen werde.

Sodann gab das Mitglied des Reichsbankdirektoriums, Ge-
heimer Oberfinanzrat Dr. von Grimm einen Rückblick auf
die Geſchichte der Reichsbank während der bisher von ihr
durchlaufenen 50 Jahre. Der Redner hob hervor, welche große
Bedeutung ſeinerzeit die Errichtung der Reichsbank für die Ein
heit und Ordnung des deutſchen Geldweſens hatte.
Er gedachte der preußiſchen Bank, deren geſamter Apparat
am 2. Januar 1876 in die Reichsbank über ging. Er ſchilderte
den Anfang der 80er Jahre einſetzenden, von unvermeidlichen
Rückſchlägen abgeſehen, bis zum Kriege des ſtändigen Auf
ſchwungs des deutſchen Wirtſchaftslebens, in dem die Reichsbank
als Pfeiler und Stütze des deutſchen Kreditgebäudes weſentlichen
Anteil hatte und beſprach die kriſenhaften Erſcheinungen von 1905
bis 1907. Nachdem er dann auf Krieg und Jnflationszeit einen
Blick geworfen hatte, wandte er ſich dem Bankgeſetz vom
30. Auguſt 1924 zu. Seine Ausführungen gipfelten in der Mah-
nung, die durch dieſes Geſetz herbeigeführten Aenderungen nicht
zu überſchätzen. Nicht auf die Paragraphen, ſondern auf den
Geiſt in dem ſie ausgeführt würden, komme es an. Der Red-
ner ſchloß mit dem Wunſche, daß dem Beſtreben der Reichsbank,
das deutſche Wirtſchaftsleben zu ſtützen und zu fördern.

Reichsminiſter Dr. Geßler
hielt dann folgende Anſprache „Jm Auftrage des Herrn
Reichskanzlers überbringe ich der Reichsbank zum Jubiläum
ihres 50jährigen Beſtehens die aufrichtigen Glückwünſche
der Reichsregierung. Nach dem erſten deutſchen Bank-
geſetz war der Reichsbank die Aufgabe zugewieſen, „den Gold-
umlauf im geſamten Reichsgebiet zu regeln, die Zahlungs-
ausgleichungen zu erleichtern und für die Nutzbarmachung ver-
fügbaren Kapitals zu ſorgen“. Dank der erfahrenen und tat
kräftigen Leitung, der ſich die Reichsbank alle Zeit zu erfreuen
hatte, dank aber auch der hingebungsvollen Mitarbeit aller ihrer
Beamten, iſt es der Reichsbank gelungen, ſich immer dieſer
großen und verantwortungsvollen Aufgabe mit Geſchick zum
Wohle der Wirtſchaft zu entledigen. Es gehört bereits der Ge-
ſchichte an, wie es die Reichsbank vor dem Weltkriege in der
Zeit des großen Aufſtieges Deutſchlands verſtand, dieſer glück
lichen Entwicklung durch ihre kluge, vorausſchauende
Politik auf dem Gebiete des Geld und Kreditweſens die
Wege zu ebnen. Jm Kriege lag ihr die Bereitſtellung der für
die Landesverteidigung notwendigen Mittel und die überaus
ſchwierige Finanzierung der lebensnotwendigen Einfuhren ob.
Auch hierbei hat ſich das Jnſtitut unvergängliche Verdienſte er-
vorben. Durch den unglücklichen Ausgang des Weltkrieges
vurde Deutſchlands Schickſal zur ſchwerſten Prüfſtunde für die
Reichsbank. Jhre Tätigkeit in damaliger Zeit ſteht noch im
Streit der Parteien. Aber der alte Glaube und der unbeug-
ame Wille zum Durchhalten hat ſie die Unbilden der Zeit
chnell überwinden laſſen und neuen Aufgaben und der neuen
zeit konnte ſie ihre Organiſationen und ihre Erfahrung mit
ſeſtem Erfolge zur Verfügung ſtellen. So wurde die neue
dotenbank aus den Grundfeſten der Reichsbank aufgebaut
ind die neue deutſche Währung fand in ihr einen ſchützen-
den Hort. Die Reichsbank ſtellt heute wie ehedem eine der
dauptſtützen des deutſchen Wirtſchaftslebens dar.

Januar.

Jhr hohes

Anſehen in der Welt und das ſtarke Vertrauen, das ihrer Ge
ſchäftsführung im Jn- und Auslande entgegengebracht wird,
müſſe ein tragfähiges Fundament für den wirt-ſchaft lichen Aufbau unſeres Vaterlandes bilden. Jn-
folge ihrer beſonderen Aufgabe und ihrer darauf eingeſtellten
beſonderen Organiſation nahm die Reichsbank auch innerhalb
der Reichsverwaltung von jeher eine beſtimmte Sonderſtellung
ein. Es darf aber mit Genugtuung feſtgeſtellt werden, daß
trotzdem zwiſchen ihr und der Reichsregierung ſtets enge und
vertkrauensvolle Beziehungen beſtanden haben, mußten nun
auch die rechtlichen Verhältniſſe zwiſchen Reichsregierung und
Reichsbank in der letzten Zeit in mancher Hinſicht noch weiter
gelockert werden, ſo darf dieſe Aenderung der innigen ver-
trauensvollen Zuſammenarbeit beider Jnſtanzen doch keinen
Abbruch tun. Jn dieſer Ueberzeugung wünſcht die Reichs-
regierung der Jubilarin für alle Zukunft eine glückhafte

Entwicklung, die ihrer großen Vergangenheit entſpricht und
die dem deutſchen Vaterlande, nicht minder aber der Reichsbank
ſelbſt, ihrer Leitung und allen ihren Beamten zum Segen
gereiche.“

Die Glückwünſche namens des Reichstags ſprach dann
der Vizepräſident Geheimrat Dr. Rießer, namens des preu
ß iſſchen Miniſters für Handel und Gewerbe Staatsſekretär
Dr. Dönhoff aus. Die Glückwünſche des Zentralausſchuſſes der
Reichsbank übermittelte Bankier Dr. Paul von Schwabach,
die des Deutſchen Jnduſtrie- und Handelstages deſſen Präſident
Franz von Mendelsſohn, die des Deutſchen Landwirtſchaftsrates
das geſchäftsführende Vorſtandsmitglied Regierungspräſident
a. D. Dr. Kutſcher, die des Deutſchen Handwerks- und Gewerbe
kammertages H. Plate.

Jn ſeinem Schlußwort dankte der Reichsbankpräſident
allen Vorrednern und zugleich all den zahlreichen amtlichen und
privaten Stellen des Jn- und Auslandes, die ihre Glückwünſche
geſandt haben, namentlich dem Herrn Reichspräſidenten,
den Regierungen der Länder, den deutſchen Privatnotenbanken
und den Notenbanken des Auslandes.

Vergleich zwiſchen Schillings und Becker
Ein Brieſw chſel

Berlin, 2. Januar.
(Eigener Drahtbericht.)

Durch Vermittlung des Oberbürgermeiſters Boeß
wurde heute durch Austauſch folgender Briefe ein Vergleich
zwiſchen Max von Schillings und dem preußiſchen Kultus-
miniſterium abgeſchloſſen:

„Sehr geehrter Herr Profeſſor Schillings!
Nachdem ſeit den Beſprechungen des Falles Schillings im

preußiſchen Landtage von nahezu allen Fraktionen der Wunſch
ausgeſprochen wurde, die zwiſchen Jhnen und dem Miniſterium
entſtandenen Mißhelligkeiten in einer für beide Seiten
ehrenvollen Weiſe aus der Welt zu ſchaffen, möchte
ich zu einer friedlichen Löſung gern meine Hand
bieten. Wenn ich von kleinen Verwaltungsſchwierigkeiten
abſehe, über die eine gleichmäßige Beurteilung nie möglich ſein
wird, hat Sie beſonders die Kritik des Hollandgaſtſpiels und
des Remp- Vertrages beſchwert. Jch bin gern bereit, Jhnen
zuzugeſtehen, daß Sie in beiden Punkten in gutem Glau-
ben ge handelt haben und daß weder Jhnen noch Frau
Barbara Remp ein Vorwurf nicht ehrenvollen Handelns zu
machen iſt.

Mit dieſer Erklärung glaube ich die Bahn frei-
gemacht zu haben für eine hiermit von mir angebotene Ver-
ſtändigung, Jyr auf Grund des Paragraphen 626 Bürg.
Geſetzbuch erfolgtes Ausſcheiden als auf Grund güt-
licher Vereinbarung zuſtande gekommen zu betrachten.

Jn Anbetracht Jhrer langjährigen Tätigkeit im Staats-
dienſt und Jhrer hohen Verdienſte um die Staatsoper in
ſchwerer Zeit möchte ich Jhr Wirken für das öffentliche
Muſikweſen in Berlin erhalten und biete Jhnen
eine Meiſterklaſſe für Muſit an der Akademie
der Künſte an. Falls Jhnen dies nicht genehm ſein ſollte,
würden Jhre bisherigen Bezüge bis zum Ende der
Vertragszeit ausgezahlt werden. Vorausſetzung für
dieſe Vereinbarung wäre, daß ſie auf einen gerichtlichen
Austrag unſerer Differenzen endgültig verzichten.
Wenn ich auch einer gerichtlichen Klärung nicht glaube aus
dem Wege gehen zu müſſen, ſo verkenne ich nicht, daß durch
die forenſiſchen und die publiziſtiſchen Zwangsläufigkeiten
eine Situation geſchaffen wird, von der die beteiligten Pau-
teien gewiß keinen Nutzen und das Staats inſtitut aber
beſtimmt erheblichen Schaden haben würde. Wenn
Sie deshalb ebenſo wie ich geneigt ſein ſollten, auf den Boden
einer außergerichtlichen Verſtändigung zu treten, ſo erſuche ich
Sie, durch eine Erklärung zu meinen Vorſchlägen die Ange-
legenheit zu erledigen.

Mit ausgezeichneter Hochachtung!
gez.: Becker.“

Die Erwiderung:
„Sehr geehrter Herr Miniſter!

Auch ich würde im Jntereſſe des von mir ſo lange be-
treuten Staatstheaters gern eine Beunruhigung der Oeffent-
lichkeit vermieden ſehen, die mit einer gerichtlichen Austragung
unſeres Streites unvermeidlich verbunden wäre. Bisher
mußte ich aber auf gerichtliche Klarſtellung dringen, da die
Beurteilung des holländiſchen Gaſtſpiels und des Remp-Ver-
trages durch das Miniſterium meine perſönliche Ehre
tangierte. Nachdem durch Jhre Erklärung dieſer Zwang
fort gefallen iſt, bin ich bereit, Jhr Angebot anzunehmen,
wonach mein Vertrag mit dem Staat als auf Grund gütlicher
Vereinbarung gelöſt zu betrachten iſt. Unter dieſen Um-
ſtänden verzichte ich auf eine gerichtliche Er-
ledignung dieſer Angelegenheit, zumal die tatſächlich vor-
handenen Meinungsverſchiedenheiten und Reibungen durch
einen Prozeß doch niemals aus der Welt geſchafft werden
könnten. Jch weiſe deshalb gleichzeitig meinen Rechtsanwalt
an, die erhobene Klage zurückzuziehen. Wegen Jhrer Vor-

ſchläge bitte ich, mir die Entſcheidung bis zum
15. ds. Mts. vor behalten zu dürfen.

Jn ausgezeichneter Hochachtung!

gez.: von Schilling s.“

Wiederzuſammentritt des Reichstages
und Landtages

Berlin, 2. Januar.
Der preußiſche Landtag tritt nach der Weihnachtspauſe am

12. Januar nachmittags zwei Uhr zu ſeiner erſten Sitzung
zuſammen. Die Ausſchüſſe beginnen bereits einige Tage vorher
mit ihren Arbeiten. Auf der Tagesordnung des Plenums ſtehen
lediglich kleine Vorlagen. Der Reichstag, der gleichfalls am
12. Januar zuſammentritt, hat noch keine feſtformulierte
Tagesordnung vorliegen. Man erwartet offenbar bis dahin noch
das Vorliegen neuer Tatſachen in der Frage der Regierungs
bildung.

Der Auswärtige Ausſchuß des Reichstages iſt zum
Sonnabend den 9. Januar einberufen worden, um ſich mit
der Angelegenheit der Poſten beim Völkerbund zu beſchäftigen.
Ferner ſteht auf der Tagesordnung die Affaire des Profeſſors
Stratil Wauer. Die deutſche Regierung wird vermutlich ſo
ſchnell wie möglich in dieſer Angelegenheit diplomatiſche
Schritte bei der afghaniſchen Regierung unternehmen. Der
Ausſchuß wird ſich ſchließlich mit der Frage der Auswirkungen
der Locarnoverträge beſchäftigen.

Verlängerung von Mittelſtands-
krediten

Berlin, 2. Januar.
(Eigener Drahtbericht.)

Der Reichspoſtminiſter hat der preußiſchen Staatsbank die
Mittel, die er ihr für den gewerblichen Mittelſtand auf ſechs
Monate zur Verfügung geſtellt hat, auf weitere ſechs
Monate überlaſſen. Die preußiſche Staatsbank iſt dem
gemäß vom Reichswirtſchafts miniſter erſucht worden, die Gelder
der preußiſchen Zentralgenoſſenſchaft, der Dresdener Bank ſowie
den deutſchen Sparkaſſen- und Giroverbänden zu belaſſen. Eine
Herabſetzung des Zinsſatzes von 11 Prozent iſt zur Zeit nicht
möglich.

7Amgruppierung der Schutzpolizei
Berlin, 2. Januar.

(Eigener Drahtbericht.)
Zu der Aenderung in der Berliner Schutzpolizei

vird amtlich folgendes feſtgeſtellt:
„Die Räumung der Kölner Zone durch engliſche

Truppen ergab die Notwendigkeit, dieſes Gebiet ſofort mit
genügenden Polizeikräften zu belegen. Da nun die Polizei im
Weſten, wie in Mitteldeutſchland, ſchon das Maß deſſen,
was zur Aufrechterhaltung der Ruhe und Ordnung einſtweilen
noch erforderlich iſt, erreicht hat, mußten Polizeibeamte
aus dem mit Polizei ſtärker verſorgten Oſtpreußen heran-
gezogen werden, zumal die durch die Entwaffnungsnote be-
dingte Verminderung der Polizeiſtärke ohne dieſe Herabſetzung
der in Oſtpreußen vorhandenen Zahl von Poligeibegmten
erfordert. Eine unmittelbare Entſendung oſtpreußiſcher Schutzpolizei nach dem Weſten erſchien weder für die Jeligeibeamten

noch für die dortige Bevölkerung zweckmäßig. Deshalb wird die
oſtpreußiſche Schutzpolizei in Stärke von 580 Mann nach
Berlin verlegt, während Berlin genau die gleiche Zahl
nach dem Weſten abgibt. Jrgendwelche politiſche Gründe
haben weder bei der Maßnahme im allgemeinen noch bei der
Auswahl der Beamten eine Rolle geſpielt. Eine Auflöſung der
Polizeiſchule Sensburg iſt weder erfolgt noch beabſichtigt.



m Berlin, 2. Januar.Von unſerer Berliner Schriftleitung.)
Ein Berliner Morgenblatt hatte berichtet, daß die Gebrüder

Barmat beabſichtigten, Deutſchland zu verlaſſen, und in Lodz anzuſiedeln. Wenn auch dasdeu Volk an dieſen Leuten lediglich das Intereſſe hat, daß

ſie und ihre Helfershelfer in der ſozialiſtiſchen Partei zur Ver
antwortung für ihre Rieſenſpekulationen gezogen werden, ſo
hätte es an ſich nichts dagegen einzuwenden, daß ſie dann ſo
ſchnell wie möglich auswandern. Wie zu erwarten
war, teilt nun die Verteidigung der Gebrüder Barmat mit, daß
dieſe Nachricht unrichkig iſt und verſucht dieſes Dementi
damit zu begründen, daß die derzeitige Haftentlaſſung nur gegen
Stellung einer Kaution, an der die Gebr. Barmat intereſſiert
wären, möglich geweſen wäre. Es iſt durchaus kein ſeltener
Fall in der Geſchichte der Kriminalität, daß Perſonen unter Ver
e auf die Wiedererſtattung einer Kaution, das Weite
uchen, und es dürfte an der Zeit ſein, daß trotz dieſes

Dementis ſich die in Frage kommenden Polizeibehörden für die
Auswanderungspläne dieſer Herren intereſſieren.

Jmmer neue Vergewaltigungen des
Deutſchtums in Südtirol

Schwere Strafen wegen Waffenbeſitzes.

Bozen, 2. Januar.
Jn gang Südtirol wird gegenwärtig bei der deutſchen

Bevölkerung nach Waffen geſucht. Hunderte von Haus
ſuchungen wurden im letzten Monat vorgenommen. Dis
Gerichtsbehörden ſind angewieſen, mit größter Strenge vorzu
gehen. Ein deutſcher Bauer wurde vor einigen Tagen vom Ge
richt in Bozen wegen „Beſitzes eines Waffenlagers, be-

nd aus einem Gewehr und einem Bajonett“ zu
13 Monaten Kerker verurteilt.

Noch kein Waffenſtillſtand in Syrien
London, 2. Januar.

n (Sigener Drahtbericht.)
Wie dem „Daily Telegraph“ aus Beirut gemeldet wird, ſind

die Feindſeligkeiten ſeit Ende der letzten Woche zwar
eingeſtellt, aber ein amtlicher Waffenſtillſtand
iſt noch nicht proklamiert worden. Jndeſſen ſind die

usſichten auf Frieden immer noch ſehr gering, da die
Aufſtändiſchen es ablehnen, auf die franzöſiſchen Bedingungen,
beſonders in der Frage der Ablieferung von Waffen, einzugehen.
Die Druſen beſtehen darauf, die Waffen zu behalten, die ſie nie
mals zuvor in ihrer Geſchichte abgeliefert hätten und die im
übrigen als Schutz gegen Ueberfälle der Beduinen notwendig
ſeien. Die Aufſtändiſchen haben geſtern verſucht, in Damas-
kus einzudringen, angeblich, weil das Gerücht verbreitet
war, daß die Franzoſen einige Leute hinrichten wollten, die der
Plünderung überführt waren. Die Aufſtändiſchen wurden zu
rückgeſchlagen. Jn den letzten Tagen ſind 4000 Mann franzö-
ſiſche Verſtärkungen in Beirut eingetroffen, weitere 10 000 Mann
werden erwartet. De Jouvenel ſoll erklärt haben, daß er an der
äußerſten Grenze des Entgegenkommens angekommen ſei.

General Hſü ermordet
Peking, 2. Januar.

General Hſüſchutſcheng iſt hier ermordet worden. Der Er
mordete, der gewöhnlich der „kleine Hſü“ genannt wurde, war
früher Privatſekretär des jetzigen chineſiſchen Miniſterpräſidenten
Tuantſchujüi und hat vor kurzem Europa bereiſt.

e

General Hſü gehörte zu den führenden Köpfen der Anfu-
partei, die heute noch nominal das Regiment in Peking führt
und war wohl die von den gegneriſchen Parteien am ſtärkſten
angefeindete Perſönlichkeit. Seine Ermordung iſt bei dey heute
in China herrſchenden Gärung nicht gerade überraſchend; er
war auch ſchon auf ſeiner großen Europatour im abgelaufenen
Jahre von umfaſſenden Vorſichtsmaßnahmen für ſeine Sicherheit
umgeben. Auf dieſer Reiſe, die ausgeſprochen politiſcher
Zwecken, vornehmlich auch der (mißglückten) Aufnahme einer An
leihe galt, hat ſich General Hſü auch in Berlin aufgehalten. Da
mals dam es, wie erinnerlich, zu einer heftigen Demonſtration
hier lebender chineſiſcher Studenten gegen Hſü, der ſich der
chineſiſche Geſandte in einer Erklärung anſchließen mußte.

Barmats Auswanderungspläne Das Reich im neuen Jahre
wirtſchafts- und Kulturpläne

Berlin, 31. Dezember.
Eine intereſſante Vorſchau über die Wirtſchafts

und Kulturpläne für das kommende Jahr gibt ein
Berliner Blatt in einer Artikelſerie.

Jn der Oſtgrenzmark regt ſich danach die Stadt Schneide
mühl mit großen Gedanken. Sie hat ein ausgedehntes Ge
lände erworben, auf dem ein Tranſitlager für den Wa-
renverkehr mit dem Oſten errichtet werden ſoll. Das
Gelände iſt außerdem auch zur Anlage eines Flughafens
beſtimmt. Man hofft Schneidemühl in abſehbarer Zeit in den
deutſchen Flugverkehr eingliedern zu können. Der Zollbahnhof
iſt noch im Ausbau begriffen. Die Poſt vollendet in den näch-
ſten Monaten ihren Erweiterungsbau mit Selbſtanſchlußamt.
Zur Belebung des Grenzverkehrs wird im kommenden Jahr
die Bahnlinie Flatow-—Schlochau gebaut. Jn der ſüdlichen Grenz-
mark hat die Reichsbahn in Neu-Bentſchen den größten Zollbahn-
hof des Oſtens errichtet.

Ein weiterer Artikel behandelt die Kulturpläne im deutſchen
Weſten. So kennt man in Köln ſeit langem die Beſprechung
der britiſchen Farbſtoff-Staatsinduſtrie mit dem deutſchen Ani-
lienkonzern. Die führende engliſche Kunſtſeidefabrik Courtauld
hat ſich durch freundſchaftliche Beziehungen zur Elberfelder Land-
ſtoff-Fabrik einen Bauplatz im Rheinland ſür einen ſtattlichen
Neubau geſichert, in dem die übrige Weltkonkurrenz auf dem
Kunſtſeidemark ſtudiert werden ſoll. Für die Stadt Köln iſt
es eine Selbſtverſtändlichkeit, daß ſie für den Ausbau des Kölner
Flugplatzes 750 000 Mark und für den Flugverkehr weitere
1,6 Millionen Mark angeſetzt hat. Der Hafen in Köln, Niehl,
der die größte europäiſche Binnenhafenanlage werden wird, iſt
im Gang. Das kommende Jahr ſoll durch finanzielle Stärkung
auch die Möglichkeit bringen, Rückfrachten von den Süd-
ländern aufzunehmen, wofür noch ein Lagerhaus in einem
holländiſchen Hafen zu errichten iſt. Dabei iſt intereſſant zu
hören, daß dieſe Dampfer in Rotterdam deutſche Kohlen zu
16,6 Schilling bunkern, während ſie in Ruhrort die gleiche mit
21,3 Mark bezahlen müßten. Auch ein Problem für das kom-
mende Jahrl! Köln will für das nächſte Jahr ſeine Meſſen
auf bodenſtändige Jnduſtrie beſchränken. Jm
Januar kommt zunächſt die Funkausſtellung in Verbindung mit
dem Reichspoſtminiſterium, dann die Buchmeſſen, die Reklame-
meſſe die Landmaſchinenſchau, die Pferdeausſtellung, die Gaſt
wirtsmeſſe uſw. Bochum will im kommenden Jahre den Neu-
bau eines Rathauſes in Angriff nehmen.

Jn der Nordmark iſt der Grenzkampf im Norden Schleswig-
Holſteins noch nicht zur Ruhe gekommen. Jm Frühjahr ſoll der
Luftverkehr Hamburg-Kiel-Flensburg wieder
aufgenommen werden. Der Dammbau nach Sylt hat un-
erwartete Fortſchritte gemacht. Das neue Jahr wird einen be
deutenden Fortſchritt im Bau bringen. Kiel plant die Wieder-
einrichtung der Dampferlinie Kiel-Korſör mit direktem An-

ſchluß nach Kopenhagen. Für die Wirtſchaſt SchleswigHolſteins
iſt erſtes Erfordernis eine beſſere Eiſenbahnverbindung von Nor
den nach Süden.

Das neue Jahr bringt dem nördlichen Rheinland und der
Stadt Köln nach ſiebenjähriger Fremdherrſchaft die Befrei-
ung. Die Befreiung wird dem Rheinland Bewegungsfreiheit
für die Jnangriffnahme ſchwebender Projekte bieten, deren Aus
führung trotz aller wirtſchaftlichen Nöte der Zeit in die Wege
geleitet werden ſoll.

Das ſtaatliche und wirtſchaftliche Leben Sachſens ſteht
unter dem Alpdruck der Wirtſchaftskriſe. Der ſächſiſche
Staat wird im Jahre 1926 zwei große Talſperren, bei Crimmit-
ſchau, Weitersrieſe im Erzgebirge, in Angriff nehmen. Der
ſchon begonnene Bahnbau Löbau--Cunewald wird wieder auf
genommen und die längſt geplante Strecke Wurzen-Eilenburg
in Angriff genommen werden. Auch größere Wegebauten will
der Staat ausführen laſſen, um eine weitere Zunahme der Ar-
beitsloſigkeit zu verhüten.

Das volkswirtſchaftlich bedeutſamſte Werk Thüringens, die
Saaletalſperre, wird im neuen Jahre weiter gebaut.
Gleich nach dem Zuſammentritt des Landtages von Thüringen
Mitte Januar wird über die Teilnahme Thüringens am deut-
ſchen Luftverkehr entſchieden. Jn Jena wird wahrſcheinlich im
Frühjahr ein neuer „Himmel auf Erden“, ein neues Planetarium
eingeweiht. An wiſſenſchaftlichen Arbeiten ſind die radiotele-
graphiſchen Verſuche Prof. Eſaus mit kurzen Wellen zu
nennen. Jm kommenden Jahre wird die Reichsanſtalt für Erd-
bebenforſchung eingeweiht werden.

Jn Bayern wird die geſpannte Finanzlage dazu zwingen,
im Jahre 1926 mit der Vereinfachung der Staats-
verwaltung ernſtlich zu beginnen. Das öffentliche Bau-
weſen, die Erweiterung des Verkehrsnetzes, Brüchen- und
Straßenbau werden ſich in verhältnismäßig engen Grenzen
halten. Der Bau neuer Bahnlinien iſt vorerſt nicht zu erwarten.
Handel, Jnduſtrie und Gewerbe ſtehen in der Umſtellung auf
dem beſchränkten Geſchäftsumgang begriffen.

Jn Schleſien ſtehen an erſter Stelle die Beſtrebungen der
Beſiedlung. Vornehmlich wollen die Städte mit weitgehenden
Projekten dem großen Elend in Wohnungs- und Siedlungsweſen
zuleibe gehen. Jn Breslau wird im kommenden Jahr eine
landwirtſchaftliche Ausſtellung abgehalten werden,
die neben einem gewaltigen Heer von Fremden die geſamte
Landwirtſchaft und die große landwirtſchaftliche Jnduſtrie des
Oſtens vereinigen wird.

Württemberg erwartet vom Jahre 1926 keine grundlegenden
Veränderungen, ſondern ein methodiſches Fortſchreiten auf allen
Gebieten des öffentlichen Lebens, Ausbau des Luftverkehrs,
Verbeſſerung der Nord-Südverbindungen im Eiſenbahnverkehr,
endlich Weiterbau am Neckarkanal ſtehen auf dem Programm.

Für den badiſchen Staat ſieht das Jahr 1926 vor allem
wichtige Aufgaben im Ausbau ſeiner Waſſerkräfte
vor. Die vom Landtag genehmigte 46-Millionen-Anleihe ſoll in
erſter Linie hierzu verwendet werden.

e nnnnhhnhchcccchcchcccccccccchccc 23—-----Prozeß Grans am 12. Januar
Die Schwurgerichtsverhandlung in Hannover gegen den

im Haarmann Prozeß zum Tode verurteilten Grans iſt auf den
12. Januar feſtgeſetzt worden. Landgerichtsdirektor Dr. Vöckel
mann wird die Verhandlungen leiten. Die Anklage wird vom
Staatsanwaltſchaftsrat Dr. Wagenſchieffer vertreten. Als Ver
teidiger iſt Rechtsanwalt Dr. Teich beſtellt. Die Verhandlung
wird drei bis vier Tage in Anſpruch nehmen.

Der Kirchenbauer Hugo Schneider geſtorben
Jn Kaſſel ſtarb im Alter von 85 Jahren der bekannte

Kirchenbauer Profeſſor Hugo Schneider. Er wor einer der
wenigen, die noch in den ſechziger Jahren am Kölner Dom
gearbeitet haben. Von 1879 bis 1910 gehörte er der Kaſſele
Akademie als Profeſſor an.

Stürme über England
Jn den letzten 24 Stunden iſt England von heftigen Regen

fällen und wilden Stürmen heimgeſucht worden. Die Ueber-
ſeedamfer hatten auf ihrer Fahrt nach England mit Wellen
bergen zu kämpfen, wie ſie alten erfahrenen Seeleuten ſeit
30 Jahren nicht begegnet ſind. Ein holländiſcher
Dampfer verſuchte mit dem in ſchwerer Seenot befindlichen
amerikaniſchen Dampfer „Coronado“ Funkſprüche zu wechſeln.
Sie blieben unbegantwortet. Auch von dem Schſweſter-
ſchiff der „Coronado“, dem Dampfer „Caſana“, fehlt jede

Nachricht. Man iſt über ſein Schickſal ſehr beſorgt. An
Bord der „Coronado“ befinden ſich 160 Perſonen.

Starke Beſchädigung des Eifelturmes
Die kleine Antenne des Eiffelturmes iſt Donnerstag zu-

ſammengebrochen. Die große Antenne iſt ebenfalls ſtark be-
ſchädigt und droht gleichfalls einzuſtürzen. Der Funkverkehr des
Eiffelturmes iſt unterbrochen.

Schweres Erdbeben in Norditalien
Panik unter der Bevölkerung.

Rom, 2. Januar.
Jn ganz Norditalien rief ein Erdbeben größte

Beſtürzung hervor. Jn Venedig ſtürzten zahlreiche
Schornſteine ein. Die Bevölkerung, die niemals ſo heftige
Erdſtöße erlebt hat, wurde von einer ſtarken Panik ergriffen
und ſtrömte in Maſſen auf die Plätze. Ebenſo herrſchte in
Trieſt eine Panik, wo die Einwohner aus Furcht vor neuen
Erdſtößen nicht in die Häuſer zurückkehren wollten. Eine An
zahl von Ge bäuden mußte geräumk werden, da
Einſturzgefahr beſteht. Auch in Goerz, Monfalcone und
der Jſonzogegend wurde ein ſtarkes Erdbeben verſpürt,
ebenſo in Mailand, Bologna, Florenz, Livorno und
Ravenna.
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Kreuz und quer durch den „Gotha“

Wie jedes Jahr kurz vor Weihnachten, ſind auch jetzt im
von Guſtav Perthes in Gotha die Jahrgänge 1926 der

Genealogiſchen Taſchenbücher erſchienen. Sie bringen jedem,
der darin zu blättern verſteht, allerlei Jntereſſantes. Wie in
früheren Jahren, ſo hat auch diesmal der Verlag die neuen
„Gothas“ mit Porträts geſchmückt. Dem gräflichen Taſchenbuch
iſt das Bild des Reichsminiſters für Ernährung und Landwirt-
ſchaft, Grafen Gerhard Kanitz-Podangen, vorgeſetzt; den Adels-
kalender ſchmückt das Bild ſeines ehemaligen Kollegen, des vor
kurzem zurückgetretenen Reichsfinanzminiſters von Schlieben,
während das freiherrliche Taſchenbuch den Charakterkopf des
deutſchen Botſchafters in Waſhington, Freiherrn Ago
von ltzan, bringt.

Eines der ſchönſten
neuen Hoflkalender, die
von n und ſeiner ihm vor zwei Jahren angetrauten
zweiten Gemahlin, der Prinzeſſin Luiſe von Battenberg, oder,
wie ſie ſeit 1917 in England hieß, der Lady Louiſa Mountbatten.
Jhr feines, vaſſiges Geſicht erzählt uns von der bunten Reihe
verſchiedenartigſter Voreltern, von denen ſie abſtammt. Finden
wir doch unter ihren Urgroßeltern mütterlicherſeits den Groß
herzog Ludwig II. von Heſſen und die Königin Viktoria von
England, unter ihren Urgroßeltern väterlicherſeits den Grafen
Moritz Hauke, der bei der polniſchen Revolution 1830 als „pol-
niſcher Kriegsminiſter von dem Warſchauer Straßenmob er
mordet wurde, und ſeine Gattin Sophie, Tochter des fran
zöſiſchen Zuckerbäckers Lafontaine in Petersburg. Dieſer, einer
Frau von ſeltener Schönheit, wurde bei ihrer Hochzeit von einer
igeunerin rſagt, daß zwei ihrer Nachkommen auf euro

päiſchen ronen ſitzen würden. Die ſo unwahrſcheinlich
klingende Prophezeiung wurde ihrer Merkwürdigkeit halber
damals niedergeſchrieben und erfüllte ſich ſpäter buchſtäblich.
Jhr Enkel, i Alexander von Battenberg, wurde Fürſt von
Bulgarien, ihre Urenkelin, Prinzeſſin Ena von Battenberg, ſitzt
auf dem ſpaniſchen Königsthron, während eine andere Urenkelin
dereinſtmals die ſchwediſche Königskrone tragen wird.

Das Bild des ſchwediſchen Kronprinzen intereſſiert um ſo
mehr, als ſein zweiter Sohn aus der Ehe mit der 1920 ver-
ſtorbenen r Margarete von Großbritannien, der acht-

P nz Sigvard, als einer der zukünftigen Gatten
rinzeſſin Juliane der Niederlande gilt.

Als r holländiſchen Königskrone iſt ſie zur Zeit die
größte Partie unter den europäiſchen Herrſcherfamilien. Jhr

ürſtlichen Paare finden wir in dem
ilder des Kronprinzen Guſtav Adolf

einen paſſenden Gatten auszuſuchen, wird keine leichte Aufgabe
für die ſehr kluge Königin Wilhelmine ſein, die zu dieſem
Zwecke mit ihrem Gatten und ihrer Tochter im letzten Sommer
eine offizielle Reiſe in die ſkandinaviſchen Länder machte, zu
denen ja Holland irgend welche politiſchen Beziehungen nicht hat.
Natürlich kommt der einzige Sohn des norwegiſchen Königs
paares für die Stellung eines holländiſchen Kronprinzeſſin
Gemahls nicht in Betracht, da er ſelbſt einſt Herrſcher wird.
Wohl aber dürfte der zweite Sohn des däniſchen Königspaares,
der fünfundgzwanzigjährige Pring Knut, einer der in engerer
Wahl ſtehenden Kandidaten ſein.

Jnnerhalb der regierenden deutſchen Fürſtenhäuſer ſind im
Jahre 1925 nicht all zu große Veränderungen vor ſich gegangen.
Jntereſſant dürfte ſein, daß die verwitwete Prinzeſſin Marguſſy
von Preußen, die Schweſter des letzten Herzogs von Anhalt, der
im Herbſt 1918 gerade noch acht Wochen unter der Vormund-
ſchaft ſeines Onkels, des Prinzen Aribert, vegierte, den Ritter

t Major a. D. Bienert, aus der bekannten Dresdner
roßinduſtriellenfamilie, nicht geheiratet hat. Die Verlobung

ging einige Tage vor dem feſtgeſetzten Hochzeitstermin aus
einander Zum erſten Male als heſſiſche Prinzeſſin erſcheint
in dem neuen Gotha die italieniſche Königstochter, Prinzeſſin
Mafalda, Gattin des Prinzen Wolfgang von Heſſen, der einſt
ſeinem Vater, dem Landgrafen Friedrich Karl, in dieſer Würde
und vor allem in dem großen Familienbeſitz folgen wird. Auf
beides verzichtete der ältere Bruder des jetzigen Landgrafen,
Prinz Alexander Friedrich von Heſſen, als er ſich im März 1925
mit der Freiin Giſela Stockhorner von Starein, langjährigen
Hofdame der Großherzogin Luiſe von Baden, vermählte. Eine
andere unebenbürtige Verbindung aus dem Jahre 1925 finden
wir in der öſterreichiſchen Linie des Hauſes SachſenKoburg-
Gotha. Die achtundzwanzigjährige Prinzeſſin TClementine,
Tochter des Prinzen Auguſt Leopold von Sachſen-Koburg-Gotha
un dſeiner Gemahlin, einer öſterreichiſchen Erzherzogin, hat ſich
mit einem Oeſterveicher, Herrn von Heller, vermählt.

Jn den gräflichen, freiherrlichen und adligen Taſchenbüchern
des Jahres 1926 iſt inſofern eine Neuerung getroffen worden,
als am Schluß jeder Familie die von ihren Angehörigen Adop-
tierten verzeichnet ſind. Vor dem Umſturz durften die von
Adligen Adoptierten nur dann den Adelstitel des Annehmenden
führen, wenn eine beſondere Verleihung des zuſtändigen Landes-
herrn vorlag. Jetzt gelten Adelsbezeichnungen nach Artikel 109
der Reichsverfaſſung nur noch als Namensbeſtandteil. Dasſelbe
gilt für die Titel Graf und Freiherr, die, wie das Adelsprädikat,
auf den Adoptierten übergehen. Da nun Namen alter Familien
trotz aller Veränderungen ſeit 1918 immer noch einen gewiſſen
Wert haben, und jeder, der über fünfgig iſt und keine eigenen

Kinder hat, andere, die mindeſtens achtzehn Jahr jünger ſind,
adoptieren kann, ſind in den erſten Jahren nach dem Umſturz
mancherlei Annahmen an Kindesſtatt erfolgt, die man als
Schacher adliger Namen und Titel bezeichnen muß. Glücklicher
weiſe iſt eine vor dem Gericht begw. vor dem Notar geſchloſſene
Adoption nur gültig, wenn ſie gerichtlich beſtätigt iſt, ſo daß
hier eine Kontrolle ſtattfinden kann. Das preußiſche Juſtiz
miniſterium hat daher beſtimmt, daß Adoptioren nur dann
gerichtlich beſtätigt werden, wenn eine tatſächliche Pflegekind-
ſchaft beſtanden hat. Damit hat der Namensſchacher ſein Ende
gefunden, ſo daß alle in die Gotha'ſchen Taſchenbücher auf
genommenen Adoptierten, mit Ausnahme eines in der Familie
von Blumenthal vorgekommenen, beſonders vermerkten Falles
mit vollem Recht Adelsprädikat oder Titel der Annehmendeny
tragen.

Maſſenkündigungen in der Verliner Städtiſchen Oper.
Jn den letzten Tagen ſind etwa 20 Mitgliedern der Berliner
Städtiſchen Oper Kündigungen zugeſtellt worden. Die übrigen
Mitglieder erhielten die Nachricht, daß nicht vor dem 1. Februar
eine endgültige Entſcheidung über die Erneuerung der Verträge
getroffen werden könne, da erſt bis dahin der Etat für die Oper
fertiggeſtellt ſein wird.

Hochſchulnachrichten. Der Privatdozent für Chirurgie
und Orthopädie an der Univerſität Marburg Dr. med.
Walther Müller iſt zum nichtbeamteten a. o. Profeſſor ebenda
ernannt worden, desgleichen der Privatdozent für Dermatologie
an der Kieler Univerſität Dr. med. Otto Grütz, Oberarzt
an der Klinik für Haut- und Geſchlechtskrankheiten. Der
ordentliche Profeſſor für techniſche Mechanik an der Techniſchen
Hochſchule in Stuttgart Dr. Richard Grammel hat den
Ruf an die Techniſche Hochſchule in Dresden als Nachfolger
von Prof. K. Wieghardt abgelehnt. Der Ordinarius der
romaniſchen Philologie an der Bonner Univerſität Geh. Re
gierungsrat Prof. Dr. Wilhelm Meyher-Lübke iſt zum
Mitglied der Akademie der Wiſſenſchaften in Liſſabon
(Portugal) gewählt wonden.

Unterbilanz beim Braunſchweigiſchen Landestheater. Der
Kurswechſel beim Braunſchweigiſchen Landestheater, hervor
gerufen durch einen Jntendanturwechſel, iſt mit hohen Koſten
verbunden geweſen. Es ſind weſentliche Perſonalumſtellungen
notwendig geweſen, verſchiedene Poſten der Spielleiter mußten
doppelt beſetzt werden, und auch ſonſt waren Ausgaben not-
wendig, um die Lücken wieder auszugleichen, die durch eine
weniger zufriedenſtellende Jntendanturleitung während der
letzten Jahre entſtanden waren. Die Nachtragsforderungen, die
dem Braunſchweigiſchen Landtage in einem Nachtragsetat vor
gelegt wurden, betragen rund 450 000 Mark.
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Halle und Amgebung
Halle, 3. Januar.

Mehr Zuverſicht!
Sonntagsgedanken.

Der erſte Sonntag im neuen Jahre! Wir haben eine Reihe
von Feſttagen hinter uns; es erſcheint einem ganz ungewöhn-
lich, daß ſich das alles ſo eng zuſammendrängt. Wenn es
Sommer wäre, würde man mit der Zeit etwas anzufangen
wiſſen. So benutzen ſie viele nur, um trüben Stimmungen
nachzuhängen und ſich ſchwarze Gedanken zu machen. Jſt wirk
lich dazu Grund vorhanden?

Die Hofffnung auf das Weihnachtsfeſt und das Weihnachts
geſchäft hat dem Wirtſchaftsleben einen Halt gegeben. Nun
bricht die hohle Staffage zuſammen und zeigt das Geſpenſt der
Arbeitsloſigkeit und der Nöte auf allen Gebieten. Kein Stand
kann daran vorbei; jeder Stand glaubt freilich, er würde am
härteſten betroffen. Das iſt nun einmal durch die liebe Eigen
ſucht ſo. Wir merken: es geht hart auf hart. Jetzt kommen die
Zeiten, von venen die Bibel ſagt, ſie gefallen uns nicht. Wir
ſind alle verwöhnt, vielzuviel verwöhnt; in ein Genußleben ſind
wir hineingeſchlendert, ohne uns recht etwas dabei zu denken.
Und nun fühlen wir die Not um ſo härter.

Wenn man an wirkliche Notzeiten denkt, die die Geſchichte
unſeres Volkes aufweiſt, ſo ergibt ſich, daß wir heute
Mangel an vielen Dingen, aber doch in den allermeiſten Fällen
noch ſoviel Brot, Am ſatt zu werden. Jſt denn ſo ganz und
gar vergeſſen, was wir alle im Kriege geleiſtet haben und leiſten
mußten, ohne daß es uns vielfach zum Bewußtſein kam? Weil
alle an der Kriegsnot teilnahmen, ließ es ſich ſoviel leichter
ertragen. Es wäre gut, wenn ſich alle jetzt dazu bereitfinden
ließen, ſich etwas nach der Decke zu ſtrecken und nicht verlangend
nach denen hinſchielten, die ihre Prunkſucht zur Schau tragen.
Wir ſind ein Volk von Brüdern, ſind eine Notgemeinſchaft, ſind
Menſchen desſebben Glaubens. haben dieſelbe Ewigkeitshoffnung,
und da ſollte es uns unmöglich ſein, Unbequemlichkeit auf uns
zu nehmen, nur Unbequemlichkeit

Sieht ſo unſere vielgeprieſene Liebe zum Vaterland aus?
Wo bleibt unſere Chriſtenpflicht! Die Zeit iſt ernſt, ſo wollen
wir ernſt werden; die Zeit erfordert Opfer, ſo wollen wir Opfer
bringen!

Warum ſeid ihr ſo kleinmütig? Dem Mutigen hilft Gott!

Lichtbildandachten
Jn der evangeliſchen Kirche macht ſich ſchon ſeit einigen

Jahren eine Bewegung geltend, die auf liturgiſchem Gebiet nach
neuen Wegen ſucht. Vielfach genügt der Predigtgottesdienſt in
ſeiner bisherigen Form nicht mehr allen Anſprüchen, die von ſei-
ten der Gemeinden geſtellt werden. Die Predigt ſoll nicht mehr
den Hauptbeſtandteil des Gottesdienſtes bilden, wie das bisher
meiſtens der Fall war. Statt deſſen wird eine muſikaliſche und
künſtleriſche Bereicherung und Vertiefung gewünſcht.

Eine gewiſſe Beliebtheit beſitzen ſchon jetzt Lichtbildan-
dachten, bei denen Steh- oder Laufbilder auf eine Leinwand
in der Kirche projiziert werden. Die Feier ſetzt mit Orgelſpiel
ein, dann werden Bilder vorgeführt, deren Jnhalt ſich ganz nach
der Jahreszeit und dem jeweiligen Feſtkreis richtet. Zu Weih-
nachten laſſen ſich ſo z. B. ſehr eindrucksvolle Andachten veran
ſtalten und Programme dafür zuſammenſtellen. Weihnachtsdar-
ſtellungen in der Kunſt gibt es in Hülle und Fülle, und auch an
paſſenden Bildſtreifen iſt kein Mangel. Infolgedeſſen ſind jetzt
in verſchiedenen Gemeinden unſerer Provinz weihnachtliche Licht
bildandachten veranſtaltet worden, die beſonders auch auf die
Jugend großen Eindruck machten. Aehnliche Feiern ſind natür-
lich auch in der Neujahrszeit und ſpäter in der Paſſions und
Oſterzeit möglich. Wo einmal der Verſuch gemacht worden iſt,
wird der Wunſch nach Wiederholung laut.

Landrat Müller geht nach Frankfurt
Wie wir hören, iſt der Landrat des Saallkreiſes, Müller,

vom Miniſter des Jnnern zum Polizeipräſidenten in Frankfurt
am Main ernannt worden. Landrat Müller, der früher als
Regierungsrat in der preußiſchen Verwaltung tätig war, gehört
der ſozialdemokratiſchen Partei an und wurde vor wenigen
Jahren der Nachfolger des in den Ruheſtand verſetzten und un
längſt verſtorbenen ſozialdemokratiſchen Landrates Adolf Thiele.

Ueber den Nachfolger des Landrates iſt noch nichts bekannt.

Ueujahrsnachklänge
Aus dem Ppolizeibericht.

Am Silveſternachmittag lief ein Mann gegen einen den
Ranniſchen Platz überquerenden Kraftwagen, obwohl der Führer
desſelben Warnungsſignale abgegeben hatte. Um ein Ueber-
ahren des Mannes zu vermeiden, bog der Kraftwagenführer
ſcharf rechts aus und fuhr dabei gegen einen Baum. Der Kraft
wagen wurde leicht beſchädigt, konnte aber ſeine Fahrt fortſetzen.
Eine Mitfahrerin wurde leicht verletzt.

Am Neujahrvormittag wurde in der Schmeerſtvaße, Ecke
Kuhgaſſe, ein Mann von einem Kraftwagen angefahren. Er
trug Verletzungen am Kopfe davon und wurde von dem Kraft
wagenführer zwecks Anlegung eines Verbandes zunächſt dem
Krankenhaus und dann ſeiner Wohnung zugeführt. Nach Aus
ſage von Augenzeugen ſoll der Unfall durch Unachtſamkeit des
Verunglückten entſtanden ſein.

ſtraße rch ein Kraftwagenunfall, daß der Führer eines
Perſonenkraftwagens, wahrſcheinlich infolge zu ſchnellen Ein
biegens, gegen den Bürgerſteig anfuhr. Durch den Anſtoß gegen
die Bopdkante ſlug der Wagen um. Die fünf Jnſaſſen er
litten zum Teil leichte Verletzungen. Der Kraftwagenführer
blieb unverletzt. Der Kr n wurde erheblich beſchädigt
und mußte abgeſchleppt werden.

Am Neujahrstage wurde in der Hagenſtraße, Ecke Magde
burger Straße, ein 60jähriger Mann in bewußtloſem Zuſtande
aufgefunden. Auf Veranlaſſung einer vorüberkommenden
Perſon wurde er im Krankenwagen der Klinik zugeführt, wo
jedoch nur noch der Tod, vermutlich durch Herzſchlag, feſtgeſtellt
werden konnte.

Gegen Abend fand ſich auf der Poligeiwache der Polizei
unterkunft Roßplatz ein Mann mit blutüberſtrömtem Geſicht
ein, welcher nach ſeiner Angabe ſich mit einer Piſtole mehrere
Schüſſe in den Kopf beigebracht hatte, um ſich das Leben zu
nehmen. Er wurde im Krankenwagen der Klinik zugeführt.

Jn den Abendſtunden überraſchte ein Mann in ſeiner Woh
nung ſeine Ehefrau mit einem Liebhaber. der Er
regung warf er nach ſeiner Frau mit einem geöffneten Taſchen
meſſer, wodurch dieſe leicht verletzt wurde. Die rief einen
Polizeibeamten zu Hilfe, welcher den Ehemann, der leicht ange
trunken war, zur Verhütung weiterer Tätlichkeiten auf der

in Schutzhaft nehmen mußte. Der Liebhaber war
geflüchtet.

Auch verbotene Glücksſpiele ſind ſteuerpflichtig
Der preußiſche Miniſter des Jnnern hat über die Beſteuerung

des Glücksſpieles den Polizeibehörden einen Runderlaß zugehen
aßen, der die Frage klärt, ob und inwieweit auch verbotene

Kurg zuvor erignete ſich an der Ecke KaiſerplatzHumbold

Glücksſpiele ſteuerpflichtig ſind. Es wird zunächſt betont, daß
nach dem Rennwett- und Lotteriegeſetz vom 8. April 1922 öffent-
liche Lotterien und Ausſpielungen der Steuer unterworfen ſind.
Als Lotterie oder Ausſpielung im Sinne dieſer Vorſchrift iſt
jedes Glücksſpiel anzuſehen, wenn es öffentlich und nach einer
beſtimmten Spielregel veranſtaltet wird, die bei der Lotterie von
dem Unternehmer des Spieles einſeitig aufgeſtellt iſt, bei der
Ausſpielung auf dieſelbe Weiſe oder auch durch Gewohnheit,
Sitte oder Vereinbarung beſtimmt ſein kann. Unerheblich iſt es
für die Steuerpflicht, ob die Lotterie oder Ausſpielung geneh-
migt iſt oder nicht. Auch die Veranſtaltung nicht genehmigter
oder gar ausdrücklich verbotener Lotterien und Ausſpielungen
begründet die Steuerpflicht.

Es ſind alſo auch verbotene Glücksſpiele, ſoweit ſie Lotterie
oder Ausſpielung im Sinne des Lotteriegeſetzes ſind, ohne Rück
ſicht auf ihre Sittenwidrigkeit ſte uerpflichtig. Ueber dieſe
Feſtſtellung hinaus hat der Miniſter die Polizeibehörden erſucht,
im Falle ſtrafrechtlicher Verfolgung verbotener Glücksſpiele mit
dem zuſtändigen Finanzamt in Verbindung zu treten, um eine
Beſtrafung der Steuerhinterziehung herbeizuführen.

Eine herrliche Weihnachtsfeier hat der Bezirk NordWeſi
des Stahlhelms am 30. Dezember ſeinen Kameraden, deven
Kindern und Angehörigen bereitet. Jm übervollen, nach Tannen
duftenden großen Saale der Saalſchloßbrauerei drängten ſich
ſchon am frühen Nachmittag die Kinder. Jedem wurde eine
Freude zuteil. Die Vorbereitungen, die der Begirk getroffen
hatte, waren muſtergültig. Es klappte alles wie am Schrrürchen.
Der Abend ſah die Erwachſenen im Saal. Von der Landes-
verbandsleitung ſah man den beliebten Führer, Kamerad Oberſt
leutnant Dueſterberg und den Kameraden Halbig. Frohe
Weihnachtsſtimmung lag über den Anweſendemn, als das Seifert-
Orcheſter mit der Weihnachtsmuſik die Feier eröffnete. Die
Begrüßunosanſprache, ſchlicht und einfach, aber wirkungsooll,
hielt der Begzirksführer Kamerad Klaußen. Reichen Beifall
ernteten mit ihren vorzüglichen Darbietungen die Geſchwiſter
Anders (Tänze), Frau Scholz (Geſang) und Kamerad Major
Fritze (Rezzitationen). Stürmiſchen Beifall rief die Aufführung
einer Schützengrabenſzene hervor, die den Kameraden wieder
einmal das in den Jahren 1914--1918 Erlebte vor Augen
führte. Es war, auch nach den Aeußerung der Teilnehmer, eine
ſchöne Feier, wie ſie ja auch im Bezirk Nord-Weſt garnicht
anders gedacht werden konnte.

Die Arbeits gemeinſchaft für kirchlichen Aufbau ver-
anſtaltet in dieſem Winter noch 2 Vortragsabende, die beſonders
geeignet ſind, mit der hohen Bedeutung der kirchlichen Aufgaben
der Gegenwart vertraut zu machen. Die Mitglieder der kirchlichen
Körperſchaften werden deshalb beſonders dringend eingeladen.
Jm großen Hörſaal der Univerſität werden ſprechen: Donners-
tag, den 14. Januar, 84 Uhr Geh.-Rat D. Eger und Geh.Rat
D. Lütgert über „Eindrücke von der 1. Preußiſchen General-
ſynode“; Donnerstag, den 25. Februar, 84 Uhr Pfarrer
Balthaſar Ammendorf über „Die Muſik im Aufbau des
kirchlichen Gemeindelebens“. Eintrittspreis 30 Pf.

5. ſtädt. Sinfoniekuazert (11. Januar). Leitung: General
muſikdirektor Erich Band, Soliſt: Prof. Dr. Georg Schu-
mann, der auch in Halle wohlbekannte Dirigent der Berliner
Singakademie. Die Erſtaufführung ſeines neueſten Werkes „Va
riationen über ein Thema von Händel“ gab Gelegenheit, den
Komponiſten, der als Mozartſpieler einen beſonderen Ruf hat,
zum Vortrag von deſſen Es-dur Konzert zu gewinnen.

Jm ThaliaTheater geht am Sonntag 734 Uhr Kurt Götz
Komödie „Jngeborg“ in Szene.

Kirchliche Nachrichten. Unſerer Lieben Frauen: Am
83. Januar predigt an Stelle von Prof. Bauke Paſtor Neitz.

Vereinsnachrichten
Deutſchnationale Volkspartei,

Frauenausſchuß. Nächſte Sitzung am Donnerstag, den
7. Januar 1926, nachm. 5 Uhr im Landesverband, Leipziger-
Straße 17 II. Frl. Magdalene Pfanne ſpricht über „Schund
litevatur“.

Stahlhelm, Bund der Frontſoldaten, Ortsgruppe Halle.
Bezirk SüdWeſt. Donnerstag, den 7. Januar, abends 8 Uhr

im Schrebergarten am Paul-Riebeckſtift Bezirksverſammlung.
Erſcheinen Pflicht.

Bezirk Mitte. Dienstag, den 5. Januar, abends 8 Uhr
Bezivksverſammlung in „Mars-latour“, Gr. Ulrichſtr. 10. Zahl-
reiche Beteiligung Pflicht.

Neue Hochwaſſer-Zeberſchwemmungen
Die im Laufe des Neujahrstages eingetroffenen Nachrichten

aus den Hochwaſſergebieten beſagen, daß die Ueberſchwem-
mungsgefahr mit wenigen Ausnahmen noch
immer ſehr groß iſt. Das Hochwaſſer beſonders in Süd-
deutſchland weiſt einen gewiſſen Stillſtand auf, aber die Regen-
fälle haben auch dort wieder ein, wenn auch leichtes, Steigen des
Waſſers zur Folge gehabt. Die Schneeſchmelze im Gebirge
dauert an und verſtärkt noch die Gefahr, daß die Flüſſe wrh
weiter anſchwellen. Die Wetterſtationen ſagen zwar für die
nächſten Tage etwas kühleres Wetter voraus, aber es iſt noch
ſehr fraglich, ob der Temperaturſturz ſo ſtark ſein wird, daß
wenigſtens im Gebirge neue Kälte oder Schneefall eintritt. Aus
dem Hochwaſſergebiet liegen uns folgende Telegramme vor:

Bingen, 2. Januar.
Das Hochwaſſer hat am Neujahrstag ſeinen Höchſtſtand von

5,68 Metern erreicht. Der Binger Bahnhof, vor allem der
Güterbahnhof, ſtehen völlig unter Waſſer. Die Züge müſſen
bis zur Station Bingerbrück durch das Waſſer fahren, um nach
Mainz zu gelangen. Der Verkehr wird jedoch aufrechterhalten.
Sämtliche Züge ſowohl von als auch nach Mainz kommen mit
erheblichen Verſpätungen an, weil ſie an verſchiedenen Stellen,
wo die Fluten bis zum Bahnkörper vorgedrungen ſind, halten
und vorſichtig weiterfahren müſſen. Der Rheinkehl und die
untere Vorſtadt von Bingen ſind vom Hochwaſſer vollkommen
überſchwemmt.

Düſſeldorf, 2. Januar.
Der Rhein ſtieg am Freitag nahezu einen Meter. Er

erreichte nachmittags den Pegelſtand von 9 Metern. Laufe
des Nachmittags wurde das Ufer durch Sandſäcke dichtet.
Mit einem weiteren Steigen um einen Zentimeter pro Stunde
iſt zu rechnen, ſo daß die Gefahr beſteht, daß in den frühen
Morgenſtunden die Fluten die erſten Häuſer des
Altſtadtviertels umſpülen.

Frankfurt, 1. Januar.
Das Hochwaſſer des Main ſteigt langſam weiter und hatte

einen Pegelſtand von 4,90 Meter gegen 4,62 Meter am Vor-
mittag erreicht. Jn der Altſtadt war das Waſſer über die Linie
des erſten Ufers getreten, ſo daß die zum Eiſernen Steg ge
n hölzernen Notbrücken wieder erhöht werden mußten.
Jn niedriger r Teilen der Altſtadt, beſonders in
der Metzgergaſſe un
die Häuſer eingedrungen, ſo daß der Verkehr mittels Kähnen
aufrechterhalten werden muß.

Kaſſel, 1. Januar.
Das Hochwaſſer im Quell gebiet der Fulda und

der Eder, ebenſo der Werra und der Weſer iſt erfreulicher-
weiſe zum Stehen gekommen. Das Ueberlaufen der 202 Mil-
lionen Kubikmeter faſſenden Edertalſperre hat aufgehört. Die

Schlachthausgaſſe, iſt das Waſſer bereits in

GEder und die Fulda iſt und damit zug die Weſer im Fallen
begriffen. Weſentlich dazu beigetragen hat die Aenderung derTemperatur. Das Regenwetter hat aufgehört, und die T ra

tur iſt bis auf 4 Grad über Null x Der Sach
ſchaden durch das Hochwaſſer iſt ſehr hoch und wird auf viele
Millionen Goldmark beziffert.

Die Sperrmauer bei Neuß eingedrückt
Jm Laufe der Nacht zum Sonnabend wurde in Neuß die

den Damm erſetzende Sperrmauer von den Fluten des
Rheines auseinandergedrückt. Der Strom ergoß ſich
über das viele Quadratkilometer große Hammfeld. Mit Laſt

autos brachten vie Bewohner ihre Habe und ihr Vieh in Sicher-
heit. Die Hochwaſſergeſchädigten wurden in den geräumten
Baracken der früheren belgiſchen Beſatzung untergebracht.

Neuwied faſt völlig überſchwemmt
Die Stadt Neuwied, die wohl wie kein anderer Ort am Rhein

vom Hochwaſſer betroffen iſt, iſt zu Dreiviertel unter
Waſſer geſetzt. Der Strom iſt in einer Vreite von
1600 Metern in die Stadt eingedrungen. Ueber den Rhein-
anlagen ſteht das Waſſer 4 Meter hoch. Mitten in der
Stadt wurde ein Pegelſtand von 2,38 Meter gemeſſen.
Mehr als 1000 Wohnungen mußten geräumt werden. Es iſt zu
befürchten, daß eine Reihe von Wohnungen nicht mehr be-
wohnt werden kann. Das geſamte Wirtſchaftsleben der Stadt
iſt geſtört. Seit dem 1. Januar iſt im Hochwaſſer ein Stillſtand
eingetreten und das Waſſer ging um einige Zentimeter zurück.

Neues Hochwaſſer der Unterelbe
Jm Gebiet der Unterelbe iſt die Hochwaſſergefahr im ſtändigen Steigen. Die Wieſen bei Stade nd bereits über

ſchwemmt und das Waſſer füllt die Keller in den äußeren
Straßen. Jn Engelſchaff muß ſchon ſeit einigen Tagen jedes
Haus einen Mann zum Deichen ſtellen. Hier wie auch in
vielen anderen Orten hat man nie einen ſo hohen Waſſerſtand
erlebt. Jn Hammermoor ſtehen ſämtliche Häuſer im
Waſſer, das Vieh mußte größtenteils ſchon ausgeſtallt werden.
Am höchſten iſt die Gefahr bei Breitenwiſch geſtiegen. Hierwird ein Dammbruch befürchtet. Das Waſſer geht ſhon über

den Deich hinweg. Auch in Neuland ſteht das Waſſer bereits
in den Häuſern. Sämtliche tiefer gelegenen Gegenden der Geeſt
ſtehen unter Waſſer. Auch bei Cuxhaven iſt der Waſſerſtand
ungewöhnlich hoch. Zahlreiche Felder, Wieſen und Gärten ſind
überſchwemmt. Jn zahlreichen Häuſern der Stadt und im
Landgebiet ſtehen die Keller unter Waſſer.

Zwei Ruderſportler ertrunken
Am Neujahrsmorgen hat ſich auf dem Müggelſee in der

Nähe der Werft Müggelwerder ein ſ res Bootsunglück er-
eignet. Jnfolge des hohen eng pge kenterte in der
Mitte des Sees ein Sportboot r Berliner Ruder-
geſellſchaft von 1884 in Oberſchöneweide. Die beiden
Jnſaſſen, der 20 Jahre alte Student Erhard Boßmann aus
Wilmersdorf und der 27 Jahre alte Haufmann Kurt Pallo-
kat aus Charlottenburg werden vermißt. Man vermutet, daß
beide ertrunken ſind, da es dem Reichswaſſerſchutz nicht gelungen
iſt, die beiden Sportsleute zu finden.

Silveſter in Berlin
Die Zahl der Verhaftungen und Feuerwehralarmierungen

in der Silveſternacht ſtellt diesmal einen Rekord dar. Jm
ganzen wurden 455 polizeiliche Feſtſtellungen vorgenommen und
355 Perſonen auf den verſchiedenen Rettungsſtellen Groß
Berlins behandelt. Die Feuerwehr wurde 69 mal alarmiert.
Die Zahl der Selbſtmorde und Selbſtmordverſuche beläuft ſich
für den Neujahrstag auf 15.

Volkswirtſchaft
Steuerkalender für Januar 1926

t rn r u r für die in derZeit vom 21. bis 31. Dezember gegahlten Gehälter undLöhne (keine Schonfriſt). hie
10. Januar: Umſatzſteuer: Vorauszahlung und Voranmel

dung der größeren Betriebe auf allgemeine und erhöhte Umſatz
ſteuer (Herſteller- und Kleinhandelsſteuer) nach dem Degzember
umſatz und derjenigen, die Quartalsweiſe bezahlen, nach dem
4. Quartal 1925. (Schonfriſt bis 18. Januar 1926.).
10. Januar: Einkommenſteuer: Vorauszahlung und Voran

meldung aller vorauszahlungspflichtigen Einkommenſteuerpflich
tigen nach dem Einkommen des 4, Quartals 1925. (Schonfriſt
bis 18. Januar.

10. Januar: Vorauszahlung und Voranmeldung dieKörperſchaftsſteuer. (Schonfriſt bis 18. Januar. auf

15. Januar: Steuerabzug vom Arbeitslohn für die in der
Zeit vom 1. bis 10. Januar gezahlten Gehälter. und Löhne (keine
Schonfriſt). Die neuen Ermäßigungen greifen Platz.

15. Januar: Grundſteuervorauszahlung (Schonfriſt bis
22. Januar.
g t Jannar n vom Arbeitslohn für die in der

eit vom 11. bis 20. nuar gezahlten Gehälter und Löhne
(keine Schonfriſt).

Der große U. S. A.Seidentruſt perfekt. Die ſchon ſeit
längerer Zeit angeſtrebte Fuſion der großen amerikaniſchen
Seidenfabriken Belding Brothers und Heminwah
Silk Companh, die beide eine ganze Anzahl Zweigfabriken
in den Neuenglandſtaaten unterhalten, iſt nunmehr laut New
Yorker Kabel des „Konfektionär“ perfekt geworden. Der neue
Seidentruſt wird „Belding Heminway Company“ heißen und
über eine Aktivſumme von 20 Mill. Dollar bei einer Arbeiter
zahl von 4000 Köpfen verfügen.

„Namensänderung einer Berufsgenoſſenſchaft. Die Sächſiſch
Thüringiſche Eiſen und StahlBerufsgenoſſenſchaft hat ihren
Namen in Mitteldeutſche Eiſen-Berufsgenoſ-
ſenſchaft“ geändert.

9eschäſts dröffnung
Meinen verehrl. Freunden und Bekannten sowie
dem vererl. Publikum von Halle u. Vmgebung zur
gefl. Kenntnis, daß ich ab heute, den 3. Jan. 1926, den

3 Bahnhofstunnel
Halle in eigene Bewirtschaftung übernommen habe.
Fs wird mein eiftigstes Bestreben sein, meine werten
Gäste mit Speisen und Getränken aufs beste und

billigste zu bedienen. Hochachtungsvoll

Ernst Kadler
langfähriger Oberkellner des Hauptbahnofs Halle

Fernruf 8297
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Deutſch franzöſiſche Schiffahrtsverhandlungen. Wie wir er
fahren, verhandeln Bevollmächtigte deutſcher Schiffahrtsgeſell-
ſchaften, darunter der Wörmannlinie, der Hapag und
des Nord deutſchen Lloyd, mit dem franzöſiſchen Mini-
ſterium des Auswärtigen über das Recht, in den franzöſiſchen
Kolonien anzulegen und einen regelmäßigen

Hanſo Lloyd 24;
Plantecktor Apag

Wolf Buckau 27;

Leipzig, 2. Januar. (Freiverkehr.)
Kammgarn Silberſtr. 0,57; Ley Arnſt vdt 8;
12; Polack Gummi 0,96; Rieſager Bank 75;
Zörbig Bank 15.

Berliner Schluß und Nachbörfe

Jm weiteren Verlauf kam es zu unvorhergeſehenen Ab
gaben von beſtimmter Bankſeite. Es war nicht ohne weiteres
erſichtlich, für weſſen Rechnung dieſe Verkäufe, die hauptſächlich
am Montan-Aktienmarkt vorgenommen wurden, erfolgten. Frankfurter Börſe.

Dampferdienſt mit den wichtigſten Schiffeplätzen der fran- Montan- Werte gingen daher im Verlauf des Verkehrs Auf den Aktiesmärkten die Haltung allgemein ſchieächer.Zöſiſchen f Kolonien n ch D. Range Regen ſtark abſchwächend ein. Veveingelt wurden gleich zum Nur Schiffahrtsaktien waren behauptet Norddeutſcher Lloyd 97,
bereits die Erlaubnis zum Anlegern in den alten franzöſiſchen Jahresbeginn wieder neue Tiefkurſe erreicht. Verſtim- HamburgAmerika- Linie 955-852. Semiſchr gert waven
Kolonien Jndochinag und Rordafrika gegeben. Für die mend wirkte ſpäter auch die außerordentlich ſtarke Zunahme ſämtlich 105 B. Reichsbankaktien gut behauptet h Frei
früheren deutſchen Kolonien iſt dieſes Recht der Konkurſe im Monat Degember. Privatdiskont: kurze Sicht verkehr wurden genannt. Vecker Kohle 36, Venz 21, Brown

Boveri 49, Ufa 52, Unterfranken 52. Der Gelldmarkt war leicht.
Am Deviſmarkt wurden vormittags genannt: London gegen
Paris 12954, New York 4,855, Schweiz 25,10, Holland 12,0424,
Kopenhagen 19.62, Oslo 28,86, Mailand 120

Berliner Produkte.
Berlin, 2. Januar. Mangels beſonderer Anregung ent-

wickelte ſich das Geſchäft am Getreidemarkte außerordentlich
ſchleppend. Schon gang geringe Umſätze beſtimmten die Preis-
lage. Weizen war anfangs für März unverändert, für Mai

624 lange Sicht 624 9.
An der Nachbörſe trat keine Beſſerung der Stimmung

mehr ein. Die rückläufige Kunsbewegung hatte ſchließlich die
ganze Börſe ergriffen und ſelbſt an den führenden Markt-
gebieten zu Rekordtiefkurſen geführt. Möglicher
weiſe hingen die Abgaben auch mit Ultimoſchwierigkeiten zu
ſammen, die ſich noch nachträglich eingeſtellt haben.

Leipziger Börse

noch nicht eingeräumt worden, doch gehen die Verhand
lungen, die unabhängig von den Wirtſchaftsverhandlungen und
außerhalb der deutſchen Botſchaft geführt werden, mit Ausſicht
auf Erfolg vorläufig weiter.

ss. Arlington Toy Companie, New York. Die Zweignieder-
laſſung dieſer amerikaniſche Spielwarenfirma in Sonnc-
berg (Th.) iſt auf gelöſt worden.

j ſter. ändiſches Angebot auf Abladu fehlte faſtWerthbestän dige Anleihen etwas feſter. Inländiſches Ange nge 2 1. 332 12 2 1 31.12 allgemein. Auch für den Export waren Gebote ſchwer zu erca. 80, 380,- 8töhr 1130 113.7 langen. Roggen blieb nicht voll behauptet. Gerſte und Hafer2 1. 80 12 2 30 12. *Lpe. Exp. B. b. 650.- froztilose r ſti hl i62, And. non G 6 50 Oetpr. W. Kohle 7 60 eSuchs. Fr. 1080 1080 Thar. Wolle e 16 waren ſehr ſtill. Mehl und Futterartikel wurden kaum um-
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42 Anhalt. Staats- 42 luürk Bagäad 1 760 Bayer Vereinesbank 114.7 1145 Duxer Kohleo Lippische Werke I Oskar Skaker rAnleihe 19 0.90 42 Turk. Bagdad 620 660 Dessauer Landesbank 6120 J Eilenburg. Katton 79 79. Aasch und Kranbau 19 17.5 Sprenget. Carboott 63, 62,262 94462 Hamb. St. Anl. Ung. St. 14 14 12 42 Sachsische Bank J 110, C 10. Eisenmatthes 125 0 z Mauls Kakao 7 Stadt u. Nolke1919 B. 10 21 Zechipkau Finst. 29. Bobrieeh Conrad d. tö I Erfurt. Mech. Schuhb Meerane Kammg. 47. 49 Stock Aotorpflug32 Landech. Central 10 250 Allg. dt. Kleinb. t5. 45 Areoberg Berghbau z Etzold u. Co. 7012 65. e iag Auhlenb. u. ind. 75.50 73 fJhale Eisen
42 Suechs. Pfandbr. alte 8, 780] 2.6 Sadästl. Eb. 88. 53 Askantawerke 18,60 Gehe u. Co. 32 Ostäeutsehe Eete ar. Elektr. und Gas 62, 62,-4 Sachs. Pfdbr. alte 8. 2,62 Sudösetl. neue J 48 Borna Braunkoblen 70 Eeine u. Co. 82. 81. l Polack J. Thür. Gas Leipzig 45, 41,25Ptanäbr. alte 8, 7.80 82 AMaced. Golä 8,.50 Bräxer Koblen Hennigsdort 135 Preulengrube 36. 33 vo. Jutesp. Tit. 5. 89,25 89,25Oester. Kronen 77 r 35 Tehuantepek n Christoph und Unmack v De Otto Hetzer 7 Rathenow Dampfm 955 359 Ver. Lausitzer Glasw. 76,60 76,Konv. J. J. 4362 Tehuantepek Chromopapier -Najork 56 W. Kathe Rathgeb. Waggon 1 50 Wotan- Werk 18,76 17,
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